	Alle Themen, die auf Schlaf einwirken, finden Sie in dieser Checkliste

	Nr.
	Inhalt 
	Ergebnis

	
	Arbeitsschutz und organisatorische Aspekte
	

	1
	Werden in der Gefährdungsbeurteilung in Ihrem Betrieb die Aspekte Müdigkeit, Ermüdung und Schlafdefizit berücksichtigt? Gibt es konkrete Fragen an die Kollegen dazu?
	

	2
	Werden Schichtarbeit, besonders Nachtarbeit, und auch lange Arbeitszeiten in der Gefährdungsbeurteilung gesondert bewertet?
	

	3
	Werden Arbeits- und Wegeunfälle auch auf den Aspekt Müdigkeit/Schlafdefizit hin untersucht und entsprechend dokumentiert?
	

	4
	Gibt es Befragungen der Kollegen, die auch das Thema Müdigkeit oder Schlafmangel erheben?
	

	5
	Wird in einem Gremium (ASA oder Steuerkreis Gesundheit) über das Thema Ermüdung und Schlaf gesprochen und sich ausgetauscht?
	

	
	Arbeitszeitgestaltung
	

	6
	Werden die gesetzlichen Höchstarbeitszeiten und Ruhezeiten eingehalten und wachen Sie als Betriebsrat über die Einhaltung?
	

	7
	Werden Arbeitszeiten oder natürlich Überstunden systematisch erfasst und ausgewertet? 
	

	8
	Welche Maßnahmen trifft Ihr Arbeitgeber, um Überstunden zu reduzieren?
	

	9
	Wird bei Schichtarbeit eine gesundheitsgerechte Schichtplanung (z. B. vorwärts rotierende Schichten) umgesetzt?
	

	10
	Haben die Kollegen ausreichende Ruhezeiten zwischen den Schichten?
	

	11
	Werden die Kollegen über gesundheitliche Auswirkungen von Schichtarbeit und Schlafmangel informiert, z. B. in einer gesonderten Schulung?
	

	12
	Gibt es Möglichkeiten zur Regeneration nach Nachtarbeit (z. B. längere Ruhezeiten)?
	

	13
	Werden Pausenregelungen eingehalten und praktisch ermöglicht?
	

	
	Arbeitszufriedenheit
	

	14
	Wurde der Zusammenhang zwischen Schlafmangel, psychologischen Ressourcen und Arbeitszufriedenheit im Betrieb besprochen?
	

	15
	Wird die Arbeitszufriedenheit der Kollegen regelmäßig erhoben?
	

	16
	Werden familiäre Belastungen (z. B. Pflege von Angehörigen, Betreuung von Kindern) in der Arbeitsplanung berücksichtigt (Gleitzeit, „Mamaschicht“, Homeoffice …)?
	

	
	Prävention
	

	17
	Gibt es ein regelmäßiges betriebliches Gesundheitsangebot, bei dem die Kollegen über Schlafgesundheit, Schlafhygiene und den Umgang mit Müdigkeit informiert werden?
	

	18
	Gibt es Gesundheitsangebote, die auch die Gesundheitskompetenz der Kollegen hinsichtlich Stress, Resilienz und Optimismus stärken, um besser mit Belastungen umgehen zu können?
	

	19
	Werden die Kollegen bei möglichen schlafbezogenen Erkrankungen (z. B. Schlafapnoe, Depressionen, Burnout, Restless-Legs-Syndrom) unterstützt, z. B. durch eine arbeitsmedizinische Beratung beim Betriebsarzt?
	

	20
	Gibt der Betriebsarzt anonymisierte Rückmeldung, ob er Kollegen betreut, die Medikamente mit möglicher Müdigkeitswirkung einnehmen? 
	

	
	Sicherheit und Fürsorge
	

	21
	Gibt es bei sehr langen oder belastenden Arbeitstagen Unterstützungsangebote für den Heimweg (z. B. Fahrgemeinschaften, Taxiregelungen, Ruheräume)?
	

	22
	Wird bei hoher Belastung durch außergewöhnliche Lebenssituationen oder auch Mehrfachjobs betriebliche Unterstützung angeboten, z. B. psychosoziale Beratung, Anpassung der Arbeitszeiten etc.?
	

	Zu finden unter adiuva.de unter der Eingabe des Titels im Suchfeld



